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Kulturhaus Schloss Großlaupheim 
– Museum zur Geschichte 
von Christen und Juden

Das Haus der Geschichte
Baden-Württemberg, Stuttgart,
und die Stadt Laupheim
laden Sie herzlich ein.

Tagungsort
Kulturhaus Schloss Großlaupheim – 
Museum zur Geschichte 
von Christen und Juden
Claus-Graf-Stauffenberg-Straße 15
88471 Laupheim
Tel.: 07392 / 96 800 0
Fax: 07392 / 96 800 18
E-Mail: kultur@laupheim.de
www.kulturhaus-laupheim.de und
www.museum-laupheim.de

Verkehrsanbindung
PKW: Laupheim liegt direkt an der 
B 30 zwischen Ulm und Biberach 
Bahn: Bahnhof Laupheim-West, direkte
Fernanbindung über Ulm (ICE, TGV)

Haus der Geschichte Baden-Württemberg
Ausstellungsgebäude:
Konrad-Adenauer-Str. 16, 70173 Stuttgart
Besucherdienst: besucherdienst@hdgbw.de 
Spezielle Angebote für Kinder 
und Jugendliche: 
www.hdgbw.de/termine/kids/
www.hdgbw.de
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Anmeldungen
mit beiliegender Antwortkarte 
bitte bis 20. April 2012
an das Haus der Geschichte 
Baden-Württemberg
Fax: 0711 / 212 3959
E-Mail: sekretariat@hdgbw.de

Gerne sind wir bei 
Fragen für Sie da
Haus der Geschichte 
Baden-Württemberg 
Wolfram Schneider
Urbansplatz 2
70182 Stuttgart 
Tel.: 0711 / 212 39 55
Fax: 0711 / 212 39 88
E-Mail: presse@hdgbw.de

1 3 .  L A U P H E I M E R  G E S P R Ä C H E  1 3 .  L A U P H E I M E R  G E S P R Ä C H E

D E R  N E U E  B L I C K

„ G R A U  I S T  B U N T “

de
si

gn
: 

w
w

w
.a

nj
a-

ha
rm

s.
de

Vom Älterwerden und Alter im Judentum
mit Ausblicken auf das Christentum



D O N N E R S T A G ,  3 .  M A I

09.30 Zum Ankommen
Kaffee und Berches 

10.00 Begrüßung
Bürgermeister Rainer Kapellen, 
Stadt Laupheim

Grußwort
Vorstandsvorsitzender Günther Wall, 
Kreissparkasse Biberach 

Einführung 
Prof. Dr. Paula Lutum-Lenger,
Haus der Geschichte Baden-Württemberg

Moderation 
Dr. Andrea Hoffmann, 
Kreativbüro wortwerk-art, Celle

10.30 Michael Bolk M. A., 
Institut für Gerontologie, 
Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg 
Der fremde Blick auf das Alter – 
Alter(n)sbilder in anderen Kulturen

11.15 Diskussion

11.30 Gisela Dachs, 
Publizistin und Zeit-Korrespondentin in Tel Aviv
Die Kunst des Alterns in Israel

12.00 Diskussion

12.15 Mittagspause

13.15 Museum zur Geschichte von Christen und Juden
und Jüdischer Friedhof  
Führung „Vom Älterwerden und Alter 
im Christen- und Judentum“
Es führt Sie Museumsleiter 
Dr. Michael Niemetz, Laupheim 

14.15 Prof. Dr. Guy Stern,
Distinguished Professor em., 
Wayne State University, Detroit (USA)
Älterwerden und Alter in der jüdischen
Literatur und in Holocaust-Berichten 

14.45 Diskussion

15.00   Dr. Yitzhak Heinrich Steiner, adj. prof. of law at 
the Hebrew University of Jerusalem, Re'ut (Israel)
Ein Kind blickt zurück

15.30 Diskussion

15.45 Kaffeepause

16.15   Dr. h. c. Joel Berger, 
Landesrabbiner a. D., Stuttgart  
Halacha und Aggada – 
Bilder des Alterns in Thora und Talmud

16.45 Diskussion

17.00 Film „Die Alten und der Rabbi“
ARD, Reihe „Gott und die Welt“
(Autorin Galina Breitkreuz, 
Redakteur Meinhard Schmidt-Degenhardt)

17.30 Rabbiner Dr. Andrew Steiman, 
Frankfurt
Jüdische und christliche Senioren unter einem 
Dach – Die Budge-Altenwohnanlage in Seckbach,
Frankfurt 

18.00 Diskussion

18.15 Schlusswort
Dr. Thomas Schnabel,
Haus der Geschichte Baden-Württemberg

18.30 Stehempfang mit kleinem Imbiss 

19.30 Lesung 
der Schriftstellerin Susanna Piontek, Detroit (USA) 
Facetten und Annäherungen – Persönliche Eindrücke
und subjektive Erfahrungen in den USA mit älteren
Jüdinnen und Juden

Musikalische Umrahmung der Lesung:
Klarinettist Roman Kuperschmidt, Frankfurt am Main

–  D E R  E I N T R I T T  I S T  F R E I  –


